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Sobald auf der breiten Alpe (oberhalb Sebeleu gegen den 
Alvier gelegen) die Breitaxt, ein Schneebild, verschwunden ist, 
können die Vndnzer in die Alpe Malbnn „fahren", d. h. anftrciben. 

Bein? Alpanftrieb sollen die Alpen grün, rol nnd ivciß sein. 

Bon Maria Heimsnchnng (2. Jnli) heißt es: Wie die Mut­
ter Gottes über das Gebirge gehe, so kehre sie zurück; d. h, das 
Wetter bleibe 40 Tage gleich. 

Wie die HnndStage beginnen, sv bleibe das Wetter bis zn 
bereit Ende. 

Bor Jakvbi (25. Jnli) müsse man in? St. Johann (Obcr-
toggenbnrg, also gegen Westen) nnd nach Jakobi gegen den 
Föhn (also gegen Süden) nach dein Wetter sehen. 

Ans dem Schloß Vaduz bestund durch viele Jahrzehnte bis 
1896 eine Gastwirtschaft, das beliebte Svnntagsziel der ganzen 
Gegend und besonder? der Vadnzer Bürger. Wenn nun ein 
Wcinbergarbcitcr beim Heften, einer im Jnli dnrchznführenden 
Rcbarbcit, ein „trc-eliwrti" (trichterförmige? Rebtanb) fand, ivie 
dies hin nnd wieder vvrkvmmt, sv sagte man, sr könne nur 
Jakvbisonntng (Sonntag mich dem 25. Jnli) ans da? Schloß. 
Dort wurde, wie auch in den Familien in Naduz, nn diesem 
Tage statt.de? gewöhulicheu Brotes die «-1ol<o'dimsl<n» (meica 
gleich Eierbrvt) gegessen. Die Feier jene? SvnntageS galt eigent­
lich der hl. Anna (26. Jnli), welche, die Patronin der Schloß-
kapclle ist. 

Haare, die an Marin Magdalena (27. Jnli) geschnitten 
werden, wachsen üppig nach. 

1^0ron2 Irst s U'-etor tsrsrsn^t, d. h. am 10. Angnst sei die 
Zeit der schweren Geivitter z» Ende. 

Wird am Lorenzentag zwischen 10 nnd 12 Uhr mittag? 
in der Erde gegraben, kvmmen Kohlen znm Norschein. 

Wenn beim Mais bis Maria Himmelfahrt (15. Angnst) 
sich Fruchtkolben bilden, könne die Frncht noch gut werde». 

Bartholvmäns (24. Angnst) ist der Wctterlvstag für den 
Herbst. 


